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ben ©driüerftein fliegen, bret mal barum herum rutrbeln, unb
bann gegen Srunnen quer Ijinüber berfcfnuinben.

Seil fteigt bie ©tufe gur ©ebâdjtniëfapeffe hinauf mo eine
Goofë=©efeIIfctjaft foeben bon ifjrem güfjrer einen an SIrmbe=
luegungen reidjen Sortrag über SetbSpIatte" anfjört. ©obalb
Seil erfdjeint, toeift ber Stebner entjücft auf ifjn tjin. Seif ftüdf)=
tet, mäljrettb fictj äffe $obafê unb Oberngfäfer auf ifjtt ridjten,
ben ©tteg gur ©trafje fjtnauf. ttntertoegë mirb er bon jmei
aften SJÎiffeë eingefjoft, bie ifjnt nadjfeljen. ©ie fyattm itjm itjr
©tammbudj unter bte Sîafe unb faffen ifjn erft loê nadjbem
er fictj eingefdjrteben. Stoclj bor Grretdjen ber oberen ©trafje
mufj er ftdj eineê Slnfidjtëpoftfarten=Serfâufcrë uttb einer gatjn=
fofen Serfäufertn bon gepreftten Gbeftoeift ertocfjren; an ber
©trafje angelangt, bietet itjm eine Sante auê einem bafelbft be=

finbfidjen £>ofgfjâuêcljcn §oIggefd}nitje unb auê ©ipë gefertigte
Seft=©tatttetten an. Seif rettet ftcfj enblidj mit einem ©atj auf
ein borbetfatjrenbcë Saitemfufjrtoerf unb btidt bann aufatmenb
jum §imntel:

So bin ich hier, gerettet aus des Sturms
Gewalt und aus der schlimmeren der Menschen.

Sanbungëpfatj ant Gitat in Brunnen, ©eftfer uttb (befolge
tänben mit beut SJiotorboot. Qefyn ^otetbortierê ftnrjen fid) auf
tfjn ttnb luolten baë ©anbgcpäd au fidj reiften. Sie ©efellfdjaft
toefjrt ftdj uttb beftetgt bann, ©eftlcr uub §arraë allein im bor=
bevfteu SBagen, berettftefjcnbe 3luto=Sa;rameter.

* * *

©eftfer im SBagen auf ber gatjrt. Gr fbridjt auf §arraë ein.

Das Unbequeme hab ich hingepflanzt
Auf ihren Weg, wo sie vorbeigehn müssen.

Siftott: SJtan fiefjt ein ©cljroctger Zollamt mit mögtidjft geit-'
rdubenb etugcridjteler Saftiontrolte, foroie rigorofer 2cibeêbifi=
talion ber Steifcttbctt nadj ©djmuggeltoaren.

Dass sie drauf stossen mit dem Aug

Sifion: Gine ©trafje in einer ©roftftabt (fbrid) &üx\ä)) mit
ber Stufuafjnte größerer unb fteinfter ©efdjäfte, alle mit ber
Sluffdjrift Sanf", Sanf", Sanf".

*

Çofjte ©äffe. Seif fitjt auf ber ©tetnbauf.

Hier vollend îch's. Die Gelegenheit ist günstig.

Gê taudjt auê beut ©ebufefj fjinter ifjm ein SJÎagifter auf mit
fjofjem §ut, Qop\, Çalêfraufe unb Hornbrille, flobft Seß auf
bte ©djulter unb fbridjt, getotcljtig feinen langen Zeigefinger
ertjebenb:

§err Seil, fdjtefjen fie nidjt! ©onft ftrctteu fid)
fbäter bie juriften Ijerttm, ob fie gum Sîationalljelb

taugen ober nicljt."

Sefl fcfjüttett ifjn ab. Ser SJÎagifter geljt, immer nodj bebenf=
lidj baê £>autot fdjüttefnb, ab.

Strmgarb erfdjeint mit Äinbern, barauf ©tüffi. Seil ber=
fcfjtoinbet im ©ebüfdj. ©tüffi beginnt mit ber fidj in ber ©äffe
jjoftierenben Strmgarb ein ©efprädj.

Warum stellt Ihr Euch denn
In dieser hohlen Gasse in den Weg?

Strmgarb gibt itjm bafür bie Grftärttng uub fdjidt barauf
ein Äinb einige SJÏeter bie ©äffe hinunter, roorauf mau fteljt,
lüie baëfefbe grofte §ufnäget in ben SBeg ftreut.

Strmgarb:

Hier weicht er mir nicht aus; er muss mich hören.

Saë 3tHnb gibt Qtidjm, baft eê baê Sluto naljen fjört, uub
eilt gur SJtutter gurüd. ©eftfer fömmt in feinem Sajt, ftarf ge-
rüttelt, bie ©äffe tjerauf. Gr fäfjrt in bie Stäget, ein Sneu platjt

nodj einer. SBütenb ftefjt ©eftfer auf unb fdjimbft auf
Qfrmgarb unb bie SHnber foê. Sann fäfjrt er plötjlidj mit ber
§anb nadj beut ©ergett. SJtan fiebt Seltë Sfeit fteden, ©eftler
umfürfen unb Seit einen SJÎoment im ©ebüfd) erfdjeinen. Gë
ftrömt Soff gufammen, audj ber SJÎagifter erfdjeint roieber. Gr
ftellt fidj in ben Sorbergrunb unb fommt, ben ginger ertjebenb
uub imtrmefrtb, biê gur ©roftattfnafjmc immer näljer borê Ob=
jeftib beê, über baë nunntefjr nalje Gnbe ber gtüctltdjertoeife nur
fubbouiertett Äurbferet, erteicfjtert aufatmenben gtlnuSeferë unb
fbridjt:

Erzählen wird man von dem Schützen Teil
So lang die Berge stehn auf ihrem Grunde.

Scuniuefjr beute mau fidj eine Sernebefung beë Sifbeë, uub
auê biefem Sîebel auftaudjenb unb roieber berfdjtotnbenb all bie
etjrenbollen ©elegettfjeiten, bte ftdj betn gefdjâftëtûdjtigett ©ctjtoei»
ger bieten, um fidj feineê Scationaltjcroê gu erinnern. Scämltclj:
a) Ginen bieten geftrebner auf einer Sribüne, bie gefdjmüdt

mit ©cljieftfdjeibett, Sorbeerfrängeu ufro. afê ©cljütjenfeft=
Sribüne gefenngeicfjnct ift.
Gine bort ©affern umftanbeite Stafatfäute, an toetdje ein
Sfuffeber foeben ein netteê Slafat Seff=GfjofoIabc" anfjeftet.
Gin Slltfleiberlabctt mit ber girma: Quin SBtlfjelm Seil".
Stuf einem Sifdj bergröfterte ©eifett, Zigarren ufto. mit ben
gügigen Sadungëattffcfjriften: Selb©etfe, Sctb©tiuupen ufro.
unb gu guter Setjt nodj
Seit gilmtttet biefer gangen fdjönen ©efdjidjte, Sudjftabeu
loeife ftdj bifbenb:

b)

c)

d)

e)

%e\l * $ * b'\e
e v n t

(Gnbe.)
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dcn Schillerstein fliegen, drei mal darum herum Wirbeln, nnd
dann gegen Brnnnen quer hinüber verschwinden.

Tell steigt die Stufe zur Gedächtniskapelle hinauf wo eine
Cooks-Gesellschaft soeben von ihrem Führer einen an
Armbewegungen reichen Vortrag über Teilsplatte" anhört. Sobald
Tell erscheint, weist der Redner entzückt auf ihn hin. Tell flüchtet,

während sich alle Kodaks und Operngläser auf ihn richten,
den Stieg zur Straße hinauf. Unterwegs wird er von zwei
alten Misses eingeholt, die ihm nachsetzen. Sie halten ihm ihr
Stammbnch nnter die Nase nnd lassen ihn erst los nachdem
er sich eingeschrieben. Noch vor Erreichen der oberen Straße
muß er sich eines Ansichtspostkarten-Verkänsers und eiuer zahnlosen

Verkäuferin von gepreßten Edelweiß erwehren; an der
Straße angelangt, b-ctct ihm eine Tante aus einem daselbst
befindlichen Holzhäuschen Holzgeschnitze und aus Gips gefertigte
Tell-Statnetten an. Tell rettet sich endlich mit einem Satz auf
ein vorbeifahrendes Bauernfnhrwerk und blickt dann aufatmend
zum Himmel:

8o bin icb bier, gerettet sus ries 8turms
Levslt unci sus lier scklimmeren lier iVlenscken.

Landungsplatz an? Quai in Brunnen. Geßler nnd Gefolge
landen mit dem Motorboot. Zehn Hotelportiers stürzen sich anf
ihn und wollen das Handgepäck an sich reißen. Die Gesellschaft
wehrt sich und besteigt dann, Geßler und Harras allein im
vordersten Wagen, bereitstehende Auto-Taxameter.

» « »

Geßler im Wageu auf der Fahrt. Er spricht ailf Harras ein.

Oss I^lnbe«zueme ksb ick kíngepîisnit
^uî ikren Vt/eg, >vo sie vorbeigekn müssen.

Vision: Man sieht ein Schweizer Zollamt mit möglichst
zeitraubend eingerichteter Paßkontrolle, sowie rigoroser Lcibesvisi-
tativu der Reisendem nach Schmuggelwaren.

Osss sie cirsuî stossen mit âem às-

Vision: Eine Straße in einer Großstadt (sprich Zürich) mit
der Aufnahme größerer und kleinster Geschäfte, alle mit der
Anfschrift Bank", Bank", Bank".

» » «

Hohle Gasse. Tell sitzt ans der Steinbank.

Hier vollen«! ick's. Die Leles-enkeit ist sZünstis».

Es taucht aus dem Gebüsch hinter ihm eiu Magister auf mit
hohem Hut, Zopf, Halskrause und Hornbrille, klopft Tell auf
die Schulter und spricht, gewichtig seineu langen Zeigefinger
erhebend: ^

Herr Tell, schießen sie nicht! Sonst streiten sich

später die Juristen herum, ob sie zum Nationalheld
taugen oder nicht."

Tell schüttelt ihn ab. Der Magister geht, immer noch bedenklich

das Hanpt schüttelnd, ab.
Armgard erscheint mit Kindern, darauf Stüssi. Tell

verschwindet im Gebüsch. Stüssi beginnt mit der sich in der Gasse
postierenden Armgard ein Gespräch.

^srum stellt Ikr Luck äenn
In «lieser kokleu Lssse in «ien VlVejî?

Armgard gibt ihm dafür die Erklärung nnd schickt darauf
ein Kind einige Meter die Gasse hinunter, worauf man sieht,
ivie dasselbe große Hufnägel in den Weg streut.

Armgard:

Hier veickt er mir nickt sus: er muss mick kören.

Das Kind gibt Zeichen, daß es das Auto nahen hört, und
eilt zur Mutter zurück. Geßler kommt in seinem Taxi, stark
gerüttelt, die Gasse herauf. Er fährt in die Nägel, ein Pneu platzt

noch einer. Wütend steht Geßler auf nnd schimpft ailf
Irmgard iind die Kinder los. Dann fährt er Plötzlich mit der
Hand nach dcm Herzen. Man sieht Teils Pfeil stecken, Geßler
umsinken und Tell einen Moment im Gebüsch erscheinen. Es
strömt Volk zusammen, anch der Magister erscheint wieder. Er
stellt sich in den Vordergrund und kommt, den Finger erhebend
nnd murmelnd, bis zur Großaufnahme immer näher vors
Objektiv des, über das nunmehr nahe Ende der glücklicherweise nur
snpponierten Kurblerei, erleichtert aufatmenden Film-Lesers und
spricht:

Lrnsklen virrl msn von clem 8cküt2en lell
80 lsncî ciie LerZe siekn su! ikrem Lrunlle.

Nnninehr denke nian sich eine Vernebelung des Bildes, uud
aus diesem Nebel auftauchend und wieder verschwindend all die
ehrenvollen Gelegenheiten, die sich den? geschäftstüchtigen Schweizer

bieten, um sich seines Nationalheros zu erinnern. Nämlich:
<i) Einen dicken Festredner auf einer Tribüne, die geschmückt

mit Schießscheiben, Lorbeerkränzen usw. als Schützenfest-
Tribüne gekennzeichnet ist.
Eine von Gaffern umstandene Plakatsäule, au welche eiu
Ankleber soeben ein neues Plakat Tell-Chokolade" auheftet.
Ein Altkleiderladen mit der Firma: Zum Wilhelm Tell".
Auf einem Tisch vergrößerte Seifen, Zigarren usw. mit dcn
zügigen Packungsausschriften: Tell-Seife, Tell-Stnwpen usw.
uud zu guter Letzt noch

Den Filmtitel dieser ganzen schönen Geschichte, Bnchstaben
weise sich bildend:

e v n

Kì/msatìre au^ unsere Zeit
(Ende.)

Ldsr!öL lZsaclslaics
V0IVI Wesen oes ll-^cneus

xed. tì S. xeb. k'r. 7.50

^s>äusgsgövsti von vr. vVi!be-!m bciZiZngsr

7k?5u>v>kl oes l?4»I?4Slr?Ulr-I.

vViliiölm fcssagsr
o»e ivi/^SlXekti vo»« kîeiivis

xed. k'r. S. xeb. kr. b.5V

vVilliizlm frssrigsc
ok-« o^ueku-lskucselt.

a a ci ciss cisatsctis Zpricliv/ort
xeti. kr. 4., xeb. kr. 5.

(Zustsvs Oocà

kr. z.so, xed. kr. 4.SV

Lsüoks
ncuei N S lNK I cNllNIîS
-wekSlNNlxzmir'iei^

ged. kr. b. xeb. kr. 7.50

Wi>b.s>m fcssrigsr
06« 0II.0lrIflIV>/».lttIr4 VON

xed. kr. xeb. kr. 7.5N

- Wer gerne lackt - °m oes n^cu^s kguft äie8e öüekerî» j;à kr. 4.. xeb. rr. 5.
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Moderne Schwefeltherapie bei Haarschwund.

©s roar ber SBijfenfdjaft jdjott Ifingft be^

fannt, baß atomiftifclier Sdjroefel an bie §aar=
mairij gebradjt, unbebingt eine lebhafte
Haarjeflbifbung heroorbringen mufj. Gs roar
aber bisfjer nidjt gelungen, atomiftifdjcn
Sdjroefef, roie er im Slugenblid bes ©ntfte--
bens aus organifdjer 33inbung [idj bifbet, für
biefe 3roede su etäielen.

Unfer Haar ift befannttidj ein befonbers
fdjtrjefetreidjes (Siroeiß. 9îun bat man laut
beutfdjem Jieidjspatent ein SSerfabren gefun=
ben, aus unferm §aat felbft bic
Schroefelalbumofen abjufdjeiben unb eine tjalt=
bare £öfung berfelben bet3uftelten, bie als
äußerlich anäuroenbenbe Siloitrin=§aartur
au|erorbenttid)e (Stfolge erhielt bat.

3unädjft ein paar SBorte 3ur 3untjfdjeu
©mäbritngsmeUjobe: (Ss ift eine bettle Sadje,
Hotn=©nftin ein^unebmen, roenn man berüd=
ficbtigt, bafj Stietenfteine audj aus ©ijftin be-

ftetjert unb unfer SBIut fo reidjlidj bamit »er=
ietjen ift, bafj ber SBudjs ber Äcrpetfjaare
ober gar bes Samenfdjmtrrbartes immer üp=

piger gebeibt, roäfjrenb ber Haarbeftanb ber
iropfhaut ärmer, bie ©latje immer größer
roirb.

Sîadj S>r. Shtfredjt entfjält bie Stfoifrin=

Von Dr. MAX THEISSEN.
Haarfur 0,7% organifdj gebunbenen Schniefet,
rocraus er 14 % ©efjalt an Sdjroefelalbu=
mofen (Haateiroeiß) beredjnet. Siefe atomi=
ftifdjen Schroefel abfpalteiiben Haarbauftoffe
bes Siloifrins mußten gunäcfjft rein theo=

retifdj genommen eine ©efunbung bes $aar=
bobens, bes Haaraders Ijerbeifübten unb muß=
ten bei ridjtiger, fonfequentet 9lnroenbungs=
roeife bie Haatmatrtj 3U erneuter Haar3elt=
bilbung anregen. Slerjtlidjerfeits bat man itt
ber îat 2 SBirfungsftufen feftgeftellt.

1. SSefeiftgung ber Urfadjen bes $aaraus=
fafles;

2. SBadjstumsanregung ber entarteten unb
gefchroäcfjten Haarroursel.

(Ss \)at fid) gezeigt, batj bei überaus ftar=
fem Haarausfall, fpdrfidjem Haarrouäjs unb
felbft ausgefprodjenen ©latjen bie Silnifrin^
Haarhir in nerfjättnismäßig furser 3eit beu
Haarausfall bemmt unb ben Haarbobcn roie=

ber mit Haarrouchs bei fonfequentet Surd)=
fübrung 3u bebeden imftanbe ift. Sie SU»t=
ttimHaarfur ift auf abfolut reiälojer ©runb=
tage aufgebaut. Sa nun bei Haarausfall, (Sr=

fafjlung unb ©latje ftets ein 9?ei33uftanb bes
Haarbobens oerbunben ift unb Äopfroafdj=

mittel, Haarpflegemittel, Äölnifdj SBaffer,
SBafdjfals ufro. biefen 91 e 1 3 3 u ft a n b er=
bögen unb bie Siebensbauer bes Haares
mebr unb mefjr nerfürsen, fo finb biefe ÄiIo=
meterfteine 3u fpärlidjem Haarroudjs unb
©latjenbifbung unbebingt 3u nermeiben.

Seit ber genialen ©rfinbung bes Silot-
frins ift ber Sßeg 3ur Haarerneuerung unb'

3ur roiffenfdjaftlidjen SBflege non Haarboben
unb Haar gefunben. 2Jtefjr ober roeniger
fjarmlofe SJtittet roerben mit großen SBorten,
aber geringer roiffenfchaftticher ßegitimation
angepriefen. SBie fott fidj ba ber £aie nor
Sdjaben unb ©elbnerluft beroabren!

Sa roir nidjt überreben, fonbern beseugen,
nidjt befjaupten, fonbern beroeifen rooflen, fen=

ben roir 3buen foftenfos unb portofrei roif=
fenfttjaftficfjc Arbeiten erfter mebtsinifdjer
Autoritäten, Berichte über Siloifrin=SBirfung,
bas fjöcbft lefjrreiàje SBud) 3to. 5: Ser Haar-
roudfs, feine ßrbaftung unb SBiebergeroin=
nung" nebft 3eugniffen non Sifoifrin=©ebrau=
djern.

Siftnfrin ift in aften Slpotbefen, Sroge=
rien unb 5Barfümeriegefdjäften erbäftfidj.

«Preis Sr. 8..

WINTERTHUR"
Unfall- Lebens-

Haftpflicht-, Kautions-, Versicherungen mit und

Diebstahl- und Autoohne Gewinnanteil
mobil-Versicherungen Rentenversicherungen

Schweiz.ünfallversichßrungs- Lebensversidierungs-

Gesellsdiaft Gesellsdiaft

in Winterthur in Winterthur

Auskunft un d Prospekte
bereitwilligst durch die

Direktion der beiden Gesellschaften in Winterthur
oder deren Generalagenturen.

gç, 15. tâ'gtidj. (Geeignet für
jebermann. SKufier gegen Sin=

fenbung oon gr. 1.50 an
<Poftfadj 2839, Cugano.

^atfet) aufgefaßt
3nftruffor Huber: SoI=

bat ït. nortreten! SBober
tommt beine rote Stïafe?"

S5o ber Sunne."
So ift bas bie einsige
SBirtfcbaft i bnm Sorf?"

DER ALTBEKANNTE

COGNAC
FINE CHAMPAGNE

J.FAVRAUD&Co.
CHATEAU DE SOU1LLAC
ist preiswürdig durch alle
Grosshandlungen erhältlich.

baè nrirffamffe £ilfëmittet
gegen

Dor^eitige
@$mätit)ef>ei

Männern
(Blärjc.iJ beg,utoa)tet oen ben

Xerjten.
Su allen ïpotbeten, &ä>aä)M

à 50 XaMetten Sr. 15..
9>rebepû<fun9 St. 3.50.

9>rofpette gratis unb franto!
Seneralbepot:

Saboratortum Sîabofnç
SBafel, OKtttlere ©träfe 37.

BODENSEE
N

OFFIZIELLES. ILLUSTRIERTES

FREMDENBLATT
DRUCK UND VERLAG- E LÖ PFE-ßENZ RORSCHACH SCHWEI?
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Es war der Wissenschast schon längst be-

kannt, dasz atomistischer Schwefel an die
Haarmatrix gebracht, unbedingt eine lebhafte
Haarzellbildung hervorbringen muß. Es war
aber bisher nicht gelungen, atomNischen
Schwefel, wie er im Augenblick des Entstehens

aus organischer Bindung sich bildet, für
diese Zwecke zu erzielen.

Unser Haar ist bekanntlich ein besonders
schwefelreiches Eiweiß. Nun hat man laut
deutschem Reichspatent ein Versahren gefunden,

aus unserm Haar s.elbst dic
Schwefelalbumosen abzuscheiden und eine haltbare

Lösung derselben herzustellen, die als
äußerlich anzuwendende Silvikrin -Haarkur
außerordentliche Erfolge erzielt hat.

Zunächst ein paar Worte zur Zuntzschen
Ernährungsmethode : Es ist eine heikle Sache,
Horn-Cystin einzunehmen, wenn man
berücksichtigt, daß Nierensteine auch aus Cvstin
bestehen und unser Blut so reichlich damit
versehen ist, daß der Wuchs der Körperhaare
oder gar des Damenschnurrbartes immer
üppiger gedeiht, während der Haarbestand der
Kopfhaut ärmer, die Glatze immer größer
wird.

Nach Dr. Aufrecht enthält die Silvikrin-

Von Or. M^x IN^IZSIZlV.
Haarkur 0,7 ?6 organisch gebundenen Schwefel,
woraus er 14 A Gehalt an Schwefelalbumosen

(Haareiweiß) berechnet. Diese atomi-
stischen Schwefel abspaltenden Haarbaustoffe
des Silvikrins mußten zunächst rein
theoretisch genommen eine Gesundung des
Haarbodens, des Haarackers herbeiführen und mußten

bei richtiger, konsequenter Anwendungsweise

die Haarmatrix zu erneuter Haarzellbildung

anregen. Aerztlicherseits hat man in
der Tat 2 Wirkungsstufen festgestellt.

1. Beseitigung der Ursachen des Haarausfalles

;

2. Wachstumsanregung der entarteten und
geschwächten Haarwurzel.

Es hat sich gezeigt, daß bei überaus starkem

Haarausfall, spärlichem Haarwuchs und
selbst ausgesprochenen Glatzen die Silvikrin-
Haarkur in verhältnismäßig kurzer Zeit den
Haarausfall hemmt und den Haarboden wieder

mit Haarwuchs bei konsequenter
Durchführung zu bedecken imstande ist. Die Silvi-
krin-Haarkur ist auf absolut reizloser Grundlage

aufgebaut. Da nun bei Haarausfall, Er-
kahlung und Glatze stets ein Reizzustand des

Haarbodens verbunden ist und Kopfwasch¬

mittel. Haarpflegemittel, Kölnisch Wasser,
Waschsalz usw. diesen Reizzustand
erhöhen und die Lebensdauer des Haares
mehr und mehr verkürzen, so sind diese
Kilometersteine zu spärlichem Haarwuchs und
Elatzenbildung unbedingt zu vermeiden.

Seit der genialen Erfindung des Silvi
krins ist der Weg zur Haarerneuerung und

zur wissenschaftlichen Pflege von Haarboden
und Haar gefunden. Mehr oder weniger
harmlose Mittel werden mit großen Worten,
aber geringer wissenschaftlicher Legitimation
angepriesen. Wie soll sich da der Laie vor
Schaden und Geldverlust bewahren!

Da wir nicht überreden, sondern bezeugen,
nicht behaupten, sondern beweisen wollen, senden

wir Ihnen kostenlos und portofrei
wissenschaftliche Arbeiten erster medizinischer
Autoritäten, Berichte über Silvikrin-Wirkung,
das höchst lehrreiche Buch No. 5: Der
Haarwuchs, seine Erhaltung und Wiedergewinnung"

nebst Zeugnissen von Silvikrin-Eebrau-
chern.

Silvikrin ist in allen Apotheken, Drogerien

und Parfümeriegeschäften erhältlich.
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